PRESSEINFORMATION


Dies ist eine Information der Alcatel Lucent Deutschland AG Components Division 
Dunkermotoren in Bonndorf im Juni 2008 

Mehr Intelligenz im DC-Motor für kürzere Taktzeiten   

Lokale Antriebsnetzwerke realisieren mit integrierter Master/Slave-Funktion 
in DC-Antrieben      

In DC-Motoren integrierte Elektronik schafft umfassende Vorteile für die dezentrale Antriebstechnik in Holzbearbeitungsmaschinen. Ein Master steuert und überwacht mehrere Slave-Antriebe in einem lokalen Netzwerk und entlastet damit erheblich die übergeordnete SPS. Als Ergebnis stehen kürzere Taktzeiten, höhere Produktivität sowie geringerer Installationsaufwand an der Maschine und weniger Programmieraufwand für die übergeordnete SPS. 

In der Holzbearbeitung steht der wirtschaftliche Druck auf Unternehmen speziell hierzulande immer wieder im Vordergrund. Deshalb fordern sie höchste Produktivität, minimale Taktzeiten sowie niedrige Investitionen durch kostengünstige Maschinen. Dem können die Maschinenhersteller nur mit einer ausgeklügelten Automatisierung begegnen.  Unterstützt werden sie dabei von den Herstellern der Automatisierungstechnik, beispielsweise  Dunkermotoren in Bonndorf. Der Spezialist für Antriebstechnik auf Basis bürstenloser DC-Servomotoren hat in seinem umfassenden Baukastensystem inzwischen ein großes Spektrum an DC-Antrieben mit integrierter Elektronik realisiert. Diese Kompaktantriebe kommen den Wünschen und Forderungen der Anwender sehr entgegen. 

Elektronik unterstützt dezentrale Antriebstechnik

Um eine hohe Flexibilität und kurze Umrüstzeiten zu verwirklichen, werden Holzbearbeitungsmaschinen zunehmend mit dezentralen Antrieben ausgerüstet. Einzelne Motoren stellen Anschläge, Schlitten und  Sensoren auf die jeweils benötigten Positionen. Mit ihrer hohen Zuverlässigkeit und ihrem robusten, dennoch kostengünstigen Aufbau eignen sich dafür bürstenlose DC-Servomotoren. Besondere Vorteile erlangen sie durch ihre integrierte Elektronik und das damit verwirklichte Spektrum an besonderen Funktionalitäten. So können diese Antriebe einfache bis umfassende Automatierungsaufgaben autonom bewältigen. Von der elektronischen Kommutierung über die Drehzahlregelung und Positionierung bis hin zu einem lokalen, autonom gesteuerten Netzwerk kann heute die integrierte Elektronik vielfältige Teilbereiche der Antriebs-Automatisierung übernehmen, ohne auf die Rechen- und Speicherleistung übergeordneter Antriebsverstärker und Steuerungen zugreifen zu müssen.    

Speziell in Holzbearbeitungsmaschinen sind mehrere Antriebe wiederholt auf programmierbare Positionen zu fahren. Dazu gehört beispielsweise die Querverstellung bei Längskreissägen zum Sägen von Leisten und Brettern. Ebenso betrifft das auch die Formatverstellung bei Profil-Fräsmaschinen. Ehemals wurde die Formatverstellung manuell über Stellräder bedient. Stand der Technik sind heute meist dezentrale Antriebskonzepte, die über ein Busssystem von der übergeordneten SPS die benötigten Positionierdaten erhalten. Dabei muss das „Rezept“, also die Beschreibung der Profile einschließlich der dafür benötigten Verfahrdaten für die einzelnen Positionierantriebe, in der übergeordneten SPS programmiert und hinterlegt sein. 

Mit bürstenlosen DC-Servoantrieben Teilbereiche autonom automatisieren

Einen Schritt weiter geht Dunkermotoren jetzt mit der Master-Funktionalität-(MI-Master Integrated), die in den Kompaktantrieben der Baureihe BG integriert wird. Ein Kompaktantrieb mit integrierter Master Funktionalität - ergänzt um weitere DC-Antriebe - bietet die Möglichkeit des Aufbaus eines autonomen Antriebsnetzwerkes. Dazu übernimmt der Master Antrieb die Funktion der übergeordneten Steuerung. In seiner Elektronik werden alle Daten zur Positionierung der einzelnen Slave-Antriebe gespeichert. Dies können bis zu acht Kompaktantriebe der Baureihe BG mit unterschiedlicher Bau- und Leistungsgröße sein. Der Masterantrieb verfügt über einen Flash-Speicher. In Ihm werden die gesamten Daten für das autonome Netzwerk unverlierbar gespeichert. Ablaufprogramme werden extern in einer deterministischen Hochsprache erstellt und im Speicher abgelegt. Die Programmiersprache bedient sich standardisierter Objekte nach CIA DS302. Für umfangreiche Bewegungs- und Überwachungsfunktionen stehen bis zu 500 Befehlszeilen im Flash-Speicher zur Verfügung. Eine Befehlszeile kann wiederum mehrere Funktionen enthalten. So lassen sich  auch komplexe Bewegungsprofile innerhalb des autonomen Master-Slave-Antriebsnetzwerks verwirklichen. Wesentlicher Vorteil dieses lokalen Antriebsnetzwerks ist die Entlastung der übergeordneten SPS von antriebsspezifischen Steuerungs- und Überwachungsaufgaben. Lediglich die Auswahl eines im Flash-Speicher des Master-Antriebs gespeicherten Bewegungsablaufs reicht aus, um diesen innerhalb des Netzwerks zu initiieren.  So erfolgt das Abarbeiten dieser Antriebsaufgaben weitgehend unabhängig von den Zykluszeiten der übergeordneten SPS. Das verkürzt in vielen Anwendungen die möglichen Taktzeiten.  Zudem können einige zeitkritische Anwendungen nunmehr mit einer vergleichsweise einfachen, kostengünstigen SPS realisiert werden, da das lokale, autonome Antriebsnetzwerk die SPS von Rechen- und Überwachungsaufgaben entlastet. Von der SPS zum Netzwerk besteht eine Verbindung über CANopen. Auch die einzelnen Antriebe innerhalb des Antriebsnetzwerks kommunizieren über CANopen gemäß Hardware-Standard DSP402. Das minimiert umfassend den Verdrahtungsaufwand. Zudem benötigen die übergeordneten Steuerungen weniger Platz im zentralen Schaltschrank. Wegen der vereinfachten Montage können die Maschinenhersteller flexibler und innerhalb kürzerer Zeiten ihre Maschinen aufbauen und liefern.  Auch die als Slave fungierenden DC-Servomotoren der Baureihe BG verfügen über die Elektronik für den Datenaustausch. So ist ein schneller und zuverlässiger Datenaustausch innerhalb des lokalen Antriebsnetzwerks gewährleistet. Die Slave-Antriebe positionieren jeweils selbständig in Abhängigkeit vom Masterantrieb beispielsweise Schlitten zur Formatverstellung auf Profilfräsmaschinen.  Ihre integrierte Elektronik steuert abhängig von den Vorgaben des Masterantriebs die Drehzahlen, einmal parametrierte Beschleunigungs- und Bremsrampen sowie die anzufahrenden Positionen. Um dabei ein gute Lagegenauigkeit zu erreichen, arbeiten die Regelkreise mit bis zu 1024 Impulsen pro Umdrehung.    

Für jede Funktion die passende Leistung

Für unterschiedliche Anwendungsbereiche stellt Dunkermotoren die jeweils abgestimmten Antriebstechnik zur Verfügung. Der Anwender kann aus einer breiten Palette mit Antriebsleistungen von 20 bis 550 Watt wählen. Damit können Maschinenhersteller die Antriebe optimal auf die benötigten Aufgaben auslegen. Für einfache Schieber reichen meist die DC-Antriebe mit kleineren Leistungen aus. Wo größere Leistungen erforderlich sind, und deshalb bisher die wesentlich kostenintensiveren AC-Servos eingesetzt wurden, können nun bürstenlose DC-Servomotoren der Baureihe BG75 mit bis zu 550 Watt Antriebsleistung arbeiten. Darüber hinaus bietet Dunkermotoren ein umfassendes Programm an Planeten- und Schneckengetrieben sowie  Bremsen in einem durchdachten, modularen  Baukastensystem an. So können Maschinenhersteller in Zusammenarbeit mit den Antriebstechnikern von Dunkermotoren bei minimalem Zeit- und Konstruktionsaufwand die jeweils optimal ausgelegte Antriebskonfiguration aus den Standardmodulen zusammenstellen. Das Spezialistenteam von Dunkermotoren unterstützt die Maschinenhersteller bei der Implementierung der spezifischen Programme in die Master/Slave-Konfigurationen für die konzipierten lokalen Antriebsnetzwerke.   
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